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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

erlin 24 Aug Mr Labouchere berichtet in der londonercher Die Königin Victoria hat den deutſchen
Kaiſer benachrichtigt daß es ihr ein großes Vergnügen ſein
wird Se Majeſtät auf Schloß Windſor zu empfangen und daß
die letzten zehn Tage des November die paſſendſte Zeit für ſeinen
Beſuch ſein würden Wie ich vernehme hat die Königin auch
ihrem Bedauern darüber Ausdruck gegeben daß ſie bisher nicht
in der Lage war ihren Enkel in ſeinem eigenen Reiche zu be
ſuchen Die Königin hat das förmliche Verſprechen
gegeben für zwei bis drei Tage der Gaſt des
Kaiſers zu ſein wenn ſie überhaupt noch nach Deulſch
land kommen ſollte Sie würde dann entweder im Schloſſe zu
Koblenz dem einſtigen Lieblingsaufenthalt der Kaiſerin Auguſta
oder im Schloſſe Babelsberg in der Nähe von Potsdam wohnen
Der Kaiſer wird Montag den 20 Nov nachmittags im
Windſor Schloſſe eintreffen Er wird von Bremen oder von
Wilhelmshaven aus auf der kaiſerlichen Yacht die Reiſe zurück
tegen und von Port Victoria mit der South Eaſtern oder South
Weſtern Eiſenbahn direkt nach Windſor fahren Während die
Viſite des Kaiſers im Jahre 1891 Staatsviſite war ſoll der
Beſuch diesmal privaten Charakter tragen Der Kaiſer be
abſichtigt gelegentlich ſeines Aufenthaltes in England auch Eton
und Oxford zu beſuchen Er wird im ganzen vier oder fünf
Tage in Windſor verweilen und dann wahrſcheinlich nach
Sandringham gehen um dem Prinzen und der Prinzeſſin von
Wales einen Beſuch abzuſtatten Nach Ablauf dieſes Beſuches
kehrt er von Harwich aus an Vord ſeiner Yacht nach Deutſch
land zurück

Herr v Miquel und die Kanalvorlage
Wir erwähnten bereits heute morgen nach der Köln

Volksztg daß Herr v Miquel ſich im März d J ſehr ſcharf
gegen die Kaualvorlage ausgeſprochen habe Jnzwiſchen ſind
uns die Mittheilungen des genannten Blattes vollſtändig zu
gegangen und da erſcheint es uns angebracht der Sache etwas
näher zu treten Es heißt da

Der Kaiſer hatte von jeher die Kanalidee eiſrig auf
gegriffen und die vorbereitenden Arbeiten unabläſſig gefördert
Als daher zahlreiche ſcharfe Aeußerungen Miquel s gegen
den Mittelland Kanal allmälig in weitere Kreiſe drangen nahm
man an v Miquel werde alles thun um den Kaiſer von dieſer
Jdee abzubringen Am 9 März wurde die Kanalvorlage vom
Kaiſer unterzeichnet und am 14 März an das Abgeordneten
haus gebracht Sie trug neben den Unterſchriften der
Miniſter Thielen Frhr v Hammerſtein und Brefeld an
erſter Stelle die Unterſchrift des Finanzminiſters
v Miquel Selbſtredend nahm man nun an Herr v Miquel
habe ſich eines anderen überzeugen laſſen oder habe ſich
wenigſtens in die Vorlage als erträglich geſügt Um ſo er
ſtaunter waren diejenigen welche dann erfuhren daß Herr
v Miquel auf zwei im März ſtattgefundenen Diners bei
hervorragenden nationalliberalen Abgeordneten in der aller
ungenirteſten Weiſe ſich gegen den Kanal ausgeſprochen habe und zwar ſo ſcharf daß man es für
richtig hielt ihn zu warnen weil dieſe Aeußerungen nach dem

ne

Die Expedition

Einbringen der Vorlage doch mindeſtens eine Unvorſichtigkeit
waren Die Konſervativen welche dieſe Aeußerungen
erfuhren nahmen daraus Veranlaſſung zu ſchließen daß ihre
eigene ablehnende Beurtheilung des Kanals ſachlich richtig ſei
und daß ihre ablehnende Haltung Herrn v Miquel an
genehm ſein werde um die Kanalfrage in glimpflicher Weiſe
ohne Annahme der Vorlage der Erledigung entgegenzuführen
Die Nationalliberalen welche für den Kanal waren wurden
ſehr aufgebracht über dieſe Haltung ihres früheren Fraktions
genoſſen Anfangs April erſchienen in der Köln Ztg die
ſcharfen Angriffe auf ihn welche in dem Satz gipfelten regis
voluntas suprema lex und den offenen Zweck verfolgten die
Oppoſition Miquel s zum Schweigen zu bringen Bei der
erſten Berathung der Kanalvorlage am 13 April befürwortete
dann Herr v Miquel den Kanal aber ſo lau daß ihm freund
ſchaftlich vorgehalten wurde man wiſſe nicht recht ob er für
oder gegen den Kanal geſprochen habe Natürlich entnahmen
daraus nun wiederum die Konſervativen einen Grund in ihrer
Oppoſition gegen den Kanal ſich beſtärkt zu fühlen

Das Centrum ſo fährt das klerikale Blatt fort ſei wegen der
Wahlrechtsvorlage von tiefen Mißtrauen gegen Herrn von
Migquel erfüllt geweſen

Die 32 Centrumsabgeordneten welche bei der dritten Ab
ſtimmung wegen der Haltung der Regierung in der Wahl
rechtsreform ſich der Stimme enthielten waren meiſt
Freunde des Kanals Von den ablehnenden Mitgliedern
des Centrums wären die oberſchleſiſchen Abgeordneten wohl
zit gewinnen geweſen wenn die Kompenſationsverhandlungen
rechtzeitig in ein richtiges Fahrwaſſer geleitet worden wären
Aber wie konnte man erwarten daß das mißhandelte Cen
trum zum Dank die Führung in der Kanalfrage übernehmen
werde Das Centrum ließ alſo die Dinge laufen wie ſie eben
liefen Es konnte gar nicht anders Von einer Partei die
in der Wahlrechtsreformfrage ſchon einmal unter erheblicher
Mitſchuld der Regierung geprellt worden iſt kann man
nicht verlangen daß ſie ſich noch einmal und dazu mit offenen
Augen prellen läßt
en ſei niemand mehr im Abgeordnetenhauſe der Herrn von
eiquel über den Weg traut Und was das Centrumsblatt
e ſagt iſt zu deutlich als daß es wiedergegeben werden

müßte

Jm Anſchluß hieran noch eine intereſſante Mittheilung aus
dem Hannov Tour Daugsch ſollen ſeitens der Regierung
mit der Centrumspartei und der katholiſchen Kirche
während der Verhandlungen über die Kanalvorlage außer über
die Gemeindewahlreform auch Verhandlungen noch über ander
weitige Kompenſationen geführt worden ſein Man
erzählt nämlich daß zwiſchen der Staatsregiernng und der
katholiſchen Kirche Verhandlungen geführt worden ſind die
zum Zwecke hatten das Kloſter Lehnin in der Mark
Brandenburg den katholiſchen Orden zurückzugeben

Die Agrarier und die Kleinbahnen

Den Vorwurf daß die Agrarier verkehrsfeindlich
ſeien verſuchte im Abgeordnetenhauſe Herr v Wangenheim mit
dem Hinweis darauf zu entkräften daß ſie ſich an dem Bau
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von Kleinbahnen in umfangreichen Maße betheiligen Die
Staatszuſchüſſe ſpielten hierbei eine ſehr geringe Rolle ſie
müßten verzinſt werden den beſſer ſituirten Gegenden ſeien
große Bahnen ganz vom Stgaale gegeben worden Daß ſeiner
Zeit bei dem Bau der großen dem Durchgangsverkehr dienen
den Eiſenbahnſtrecken im Weſten wie im Oſten deren ſpätere
Rentabilität von vornherein als feſtſtehend angenommen werden
konnte nicht noch Beihilfen der Intereſſenten erforderlich ge
weſen ſind liegt auf der Hand Dieſe Bahnen ſind aber zum
weitans größten Theil nicht vom Staagat ſondern von
Privatunteruehmern erbant worden die Vortheile die
ſie den einzelnen Gegenden gebracht haben hat ihnen alſo nicht
der Staat zugewendet Die Thatſache daß dieſe Strecken dann
ſpäter in den Beſitz des Staates übergegangen ſind dahin zu
kommentiren daß ſie nun den betreffenden Landestheilen ge
ſchenkt worden iſt eine Verdrehung der Thatſachen Der Staat
hat mit dem Erwerb derſelben zweifellos ein gutes Geſchäft ge
macht und nichts hat ihm ferner gelegen als hierbei die in
Frage ſtehenden Landestheile beſonders zu begünſtigen Daß die
Kleinbahnen mit dieſen Hauptlinien und auch mit den
jenigen hierzu nicht gehörigen Bahnen an denen entlang eine
bedentende Jnduſtrie ihren Sitz hat nicht in Vergleich zu
ziehen ſind wiſſen die Agrarier ganz genau Die Kleinbahnen
ſind Zufuhr und Anſchlußbahnen lediglich für engbegrenzte
Bezirke ſie decken oft kanm die Betriebskoſten und ſind von
weſentlichent Vortheil zumeiſt noch für denjenigen Theil der
Landwirthſchaft welcher Erzeugniſſe in größerer Menge ver
kaufen kann für den Großgrundbeſitz Für ſolche Kleinbahnen
die von Gutshof zu Gutshof tracirt ſind große Bauerndörfer
aber nicht ſelten übergehen haben die Agrarier allerdings
ſtarkes Jntereſſe Der Vorgänger des Herrn v Wangenheim
in der Leitung des Bundes Herr v Plötz erklärte vor einigen
Jahren in einer Provinzialverſammlung des Bundes der Land
wirthe in Oſtpreußen man müſſe einen Kredit von einer
Milliarde für Kleinbahnen im Landtage fordern Es
war recht unvorſichtig von Herrn v Wangenheim ſchon mit
Rückſicht auf die merkwürdige Kleinbahn die in unmittelbarer
Nähe ſeines Wohnſitzes Klein Spiegel gebant iſt der Klein
bahnen überhaupt zu erwähnen Seine bei dieſer Gelegenheit
gethane Aeußernug wenn wir die Agrarier verkehrsfeindlich
wären ſo würden wir nicht mit unſeren paar Groſchen die
Maſſe von Kleinbahnen bauen die uns doch recht theuer
wären, wird jedenfalls bei der bänerlichen Bevölkerung der
Kreiſe Saatzig und Dramburg nicht geringes Kopfſchütteln
hervorrufen

Die Furcht vor dem Landrath
Bei der Nachwahl in WeilburgUſingen bei der bekanntlich

der Landrath Dr Beckmann dem Nationalliberalen Miſchke
unterlegen iſt haben ſelbſt konſervative Leute im Wahlkreiſe
den Eindruck gehabt als ob es ſich um einen Kampf der
Beamten welt mit dem Volke handle Von den 104 kon
ſervativen Wahlmännern des Herrn Landraths waren gegen 50
alſo ziemlich die Hälfte Beamte Bürgermeiſter u dergl Daß
hierunter eine gute Anzahl ſich befinden denen an der Ueber
nahme eines Mandats als Wahlmann wahrlich nichts gelegen
iſt die nur einem mehr oder weniger ſanften Zwauge Folge
leiſtend ſich dazu haben bereit finden laſſen iſt eine Erſcheinung
die man bei den Hauptwahlen in faſt allen übrigen Wahl
kreiſen ebenfalls beobachten konnte Bezeichnend hierfür iſt die
Aeußerung eines Bürgermeiſters im oben genannten Wahlkreiſe

Nachdrudck verboten

Bilder aus Gvekhe s Teben
Zum 150 Geburtstage des Dichters am 28 Auguſt

Von Nobexrt Berndt
III Vollendung

Dichter und Eroberer
Welch ein Wechſel der Zeiten Jn dem vielthürmigen Erfurt

das ſonſt nur die ſtille Geſchäſtigleit des bürgerlichen Lebens
und die beſcheidenen Feſte der thüringiſchen Herren und Fürſten
vekannt hatte herrſchte jetzt ein Leben wie es nie wieder eine
andere Stadt geſehen hat Kaiſer und Könige Diplomaten und
Marſchälle fuhren durch die engen Gaſſen die Berühmtheiten
und Herren von halb Europa gaben ſich hier Rendezvous
Und den alten Stadthalterpalaſt wo er in Wieland s Herder s
Schiller s Geſellſchaft ſo manchen behaglich heiteren Abend mit

Daiberg und Anng Amalia verplandert hatte ſtieg Goethe jetzt
binan um ſich dem Kaiſer der Franzoſen vorzuſtellen Ein
icker polniſcher Kammerherr meldet ihn an die Thüren des

toiſerlichen Kabinets öffnen ſich ihm ſogleich und der
Dichter ſteht vor dem großen Eroberer

Wohl war Napoleon für Goethe der in der Bezwingung
und Geſtaltung der reglen Verhältniſſe ſtets eine hohe Leiſtung
erblickt hatte ein wahrhaft Großer Aber als nun der

ichler mit dem hellen großen Auge und der hoheitsvollen
kirn vor dem beweglichen kleinen Jmperator ſtand da fühlte

guch Napoleon ſogleich die magiſche Gewalt und Größe dieſes
es und wie er ihn aufmerkſam betrachtet hatte ſprach er

nes Wort das wunderbare wie es Goethe ſpäter ſelbſt
genannt hat Vous etes un bhomme Gewohnt die
Nenſchen mit durchbohrendem Scharſblicke ſogleich auf ihren

en Werth zu prüfen erkannte der Herr der Welt in dem
yniſter des deutſchen Kleinſtagates einen Gleichberechtigten

fand neugierig geſpannt aufmerkſam einander beobachtend
ob gen ſich ſo die beiden größten Geiſter einer an Großen faſt

J erchen Epoche einander gegenüber
Er Laiſer lag daran einen guken Eindruck zu machen

halte die Scene wie er däs oft liebte ein wenig grrangirt

Er unterbrach ſeine Unterhaltung mit Goethe und beſprach
ſchnell zwiſchenhinein andere geſchäftliche Dinge um dem
Dichter ſeinen vielſeiligen Geiſt zu zeigen Er gab nicht allein
ſeine Bekanntſchaft mit dem Werther ſondern auch ſeine
Fähigkeit als ſcharfer Kritiker zu erkennen Und wenn er eifrig
das Schickſalsdrama verwarf und fragte Was will man jetzt
mit dem Schickſal Die Politik iſt das Schickſal ſo
verſtand Goethe daß der Unterſinn dieſer Worte war Und
die Polilik bin ich Dem dichteriſchen Geſtalter der menſch
lichen Dinge wollte Napoleon als der erſte und einzige Held
der Zeit erſcheinen

Marſchall Sonlt wird gemeldet der Kaiſer verläßt Goethe
und wendet ſich dem Hünen mit dem Haarwalde zu Und
Goethe hat Zeit einen Blick in den Saal zu werfen Er
erkennt die Tapete wieder aber wo ſind die vertrauten gravi
tätiſchen Porträte der alten Statthalter die meiſt hier hingen
Wo das ſchöne Bildniß Anng Amgliens im Maskenanzuge
Verſchwunden alles weggefegt von der Laune des Mannes
der in Europa alles das Große wie das Kleine verwandelt
Eben tritt er wieder zu dem Dichter und knüpft das Geſpräch
von neuem an Er behandelt ihn faſt vertranlich er fragt
ihn nach ſeiner Anſicht er fordert ſchließlich von ihm nach
Paris zu kommen und dort ſich in eine größere Welt
anſchaunng einzuleben Und von dieſer Vorſtellung erfüllt
ſteigt Goethe die Treppen wieder hinab Welch ein Gedanke
ein neues großes Leben in dem rauſchenden Paris in dem
Glanze dieſes ungeheuren Weltgenies Welch ein Kontraſt
zur ſtill beſchränkten Welt Weimars Wie ein Traum wie
eine Viſion zieht es durch des Dichters raſchen Geiſt Doch
es iſt ein Traum geblieben Die Bahn des großen Dichters
und des großen Eroberxers ſollten ſich krenzen aber nicht
vereinigen

Späte Liebe

Solch einen Spätſontnier hatten die Lente am Main lange
nicht geſehen wie den anno 15 Schön und klar folgte ein
Tag dem andern die Traube reifte kein Zeichen des Verfalls
kündete den nahenden Herbſt ein ewiges Leben eine ewige
Jugend ſchien der blühenden Natur beſchieden zu fein Und

Aus Unmuth Peinder heuer ſeinen 66 Geburtstag feierte
erneut aufzutauchenund Druck ſchien er plötzlich verjüngt

Welche Kraft hatte dies Wunder bewirkt Der ewige große
Jungbrunnen der Menſchheit die Liebe Ja nicht umſonſt
hatte der Herr Geheimrath in Weimar das Schauſpielervolk
ärgerlich augefahren ob ſie denn nicht lieben könnten er mit
ſeinen Sechzig könne es beſſer Noch war ſein Herz für weib
lichen Liebreiz ſo einpfänglich wie nur je Und nun war er
hierher in die ſchöne ſtille Gerbermühle gekommen die lieblichſte
Natur umgab ihn aus ehrwürdigen Trümmern der Vergangen
heit erſtand eine zweite Gegenwart in der Sommerſonne
badete er ſeine ermüdeten Glieder die zärtlichſte Freundſchaft
pflegte ihn und der Main rauſchte und murmelte von den
Tagen der feurigen Jugend da er hier Lili geliebt und geküßt
hatte Da war das alte Feuer wieder über den Dichter ge
kommen und ſein Herz entzündete ſich an Marianne ſeiner
Gaſtfreundin der anmuthigen kleinen Brüuette mit den
ſtrahlenden Augen die ſo heiter und rüſtig das Haus leitete
ſo tief für die Gaben der Kunſt empfänglich war ſo innig au
dem großen Gaſte hing Was die Sommerſonue für ſeinen
Leib das war ihre Heiterkeit ihre Schönheit ihr Geiſt für
ſeine Seele und das Gefühl das in ihm aufquoll war ſo
heiß daß er es manchmal ſelbſt faſt mit Sorge bemerkte Doch
Marianne s Takt und Zartheit wußte die Grenze ſtets zu
wahren und fo genoſſen beide den ſeligen Sommertraum er
in dem köſtlichen Gefühle einer zweiten Jugend einer vita
nuova ſie demüthig und ſtolz beſchämt und entzückt Seiuer
Suleika widmete Goelhe einen neuen Liederfrühling in dem der
feurigzarte Liebesdichter von einſt wieder auſerſtanden ſchien
aber zum erſten male fand ſein Sang ein Echo zum erſten
male antwortete ein Lied ſeinem Liede zum erſten male liebte
der Dichter eine Dichterin So ſeelenvoll ſo fein und wahr
antwortete Suleika ſtolz beſcheiden ihren Hatem daß ihre Ge
dichte und ſeine Gedichte nicht zu ſcheiden waren und mit
einander unlöslich vereinigt ein Symbol ihres Herzensbundes
in die Welt hinausgingen

Und ſo vergehen die Tage in der Gerbermühle und im
wunderholden Heidelberg treffen Freund und Freundin noch
einmal zuſammen Nun iſt es Herbſt geworden nud in

wie eine zweite Jugend way s guch über den Dichter gekommen vollen Büſcheln hängen die Früchte am Banme alles mahnl zu



die wie dem Volk geſchrieben wird eiwa dahin lantete
Wenn wir den Herrn Landrath nicht wäblen ſo bleibt er doch

unſer Landrath ünd wie kann er uns dann unſer Vorgehen
fühlen laſſen Man kann ruhig zugeben daß dieſe Furcht
nicht unr im dortigen beſonderen Falle ſondern auch ſonſt
vielfach ungerechtfertigt ſein mag aber ſie iſt einmal vorhanden
und krägt nicht wenig dazu bei das Reſultat der Wahlen
anders zu geſtalten als es den wahren Anſchauungen der
Wählerkreiſe entſpricht Als markantes Zeichen dafür welchen
Sonderintereſſen man eine ſolche Landrathskandidatur noch
nebenbei dienſtbar zu machen verſucht erzählt man ſich im
Wahlkreiſe folgende Geſchichte Einem Wähler war wegen
eines Jagdvergehens der Jagdſchein entzogen worden Jm all
gemeinen iſt es nicht leicht denſelben in einem ſolchen Falle
wiederzuerlangen Der Betreffende ſah nun in dieſer Wahl
ein gutes Mittel um ſich anf indirektem Wege wieder die
Gunſt des Landraths zu erwerben indem er ſich als kon
ſervativer Wahlmann aufſtellen ließ und dann ſeine Stimme
für den Herrn Landrath abgab Er hoffte ſo als Belohnungfür ſeine Thätigkeit als Wablniann wieder in den Beſitz eines

Jagdſcheins zu gelangen

Parteinachrichken

Der konſervative Abg Jrmer gewählt in Ober und
Niederbarnim hat bei der Kanalvorlage ſtets mit Nein ge
ſtimmt Jnfolgedeſſen ſoll wie geſtern nach der Freiſ Ztg im
Abgeordnetenhauſe verlautete Jrmer der vor kurzem als Hilfs
arbeiter in das Kultusminiſterium bernfen war aus dieſer
Stellung entlaſſen ſein und würde derſelbe demnach in ſeine
Profeſſorſtellung an einem berliner Gymnaſium zurückkehren
müſſen Hilfsarbeiter werden nicht feſt angeſtellt

Wie die Dtſche Reform verräth iſt Dr Böckel der
Her e des Agrariſchen Handbuüchs, das im
Verlage des Bundes der Landwirthe herausgegeben worden iſt
Dr Vöckel hat alſo dem Stand das Vertheidigungsmaterial ge
liefert den er ſelbſt früher ſo oft und heſtig angegriffen hat

Volkswirthſchaftliches

Aus den Kreiſen der Landwirthe iſt
Klage geführt worden daß die in einzelnen Gemeinden be
ſtehenden Beſtimmungen über den Handel mit Milch oft
nicht zu rechtfertigende Härten enthielten insbeſondere hat man
ſich darüber beklagt daß jeder auch der geringſte Verſtoß gegen
die Polizei Vorſchriften als Fälſchung bezeichnet nach Be
finden mit hohen Strafen belegt und oft mit Veröffentlichung
des Namens des Produzenten beſtraft wird trotzdem die Milch
unterfuchungen ausſchließlich den niederen Polizeibeamten über
laſſen werden ohne daß den Verkänfern die Möglichkeit gegeben
iſt von Sachverſtändigen eine Nachprüſung vornehmen zu laſſen
Es iſt deshalb ſeitens des Landeskulturraths beantragt worden
Vorkehrungen zu treffen derart daß in den Regulativen in
Bezug auf den Verkauf von Milch nur Beſchränkungen zu
gelaſſen werden in denen auch das Jntereſſe des Produzenten
in gehöriger Weiſe gewahrt werde es ſollen daher alle neu zu

den Milchregulative nach dieſer Richtung hin geprüfſt
werden

Der Wein ſoll von dem dresdener Stadtrath mit einer
kommunalen Steuer belegt werden Die hiervon Be
troffenen weiſen in ihrer Gegenvorſtellung darauf hin daß man
den Wein nicht mit dem Vier vergleichen könne Das Vier ſei
ein Fabrikat der Wein aber ein direktes landwirthſchaſtliches
Produnkt durch deſſen Beſteuerung der deutſche Weinbaun und
der am meiſten nothleidende Theil unſerer Landwirthſchaſt
ſchwer betroffen würden Da die weinbautreibenden Bundes
ſtagaten nur unter der Bedingung daß in anderen Staaten der
Wein keiner Beſtenerung unterworfen werde dem Zollverein
beigetreten ſind dürfe man hoffen daß der Antrag ohne Erfolg
bleiben werde

wiederholt darüber

Verwaltung nnd Rechtspflege

Eine neue Eidesformel iſt in Meiningen durch ein
beſonderes Geſetz für Lehrer und Beamte eingeführt Jn
derſelben hat der Schwörende neben Gehorſam und Treue gegen
den Landesherrn neben der Beobachtung der Landes und
Reichsgeſetze und neben trener Pflichterfüllung noch zu geloben
daß er ſich namentlich bei allen dienſtlichen Aeußerungen der
ſtrengſten Wahrheit befleißigen und dienſtliche Verſchwiegenheit
d zwar auch nach Auflöſung des Dienſtverhältniſſes beobachten
will

Wegen der Unruhen in Herne ſind bis jetzt gegen
Streikende 15 Jahre 4 Monate und 3 Tage Gefängniß und
6 Wochen Haſt verhängt worden Dabei iſt der große Krawall
vom 27 Jnni wobei die Gendarmen von der Schußwaffe aus
giebigen Gebrauch gemacht haben noch nicht verhandelt worden
Er wird jedenſalls vor das Schwurgericht kommen Das durch
W t Drafmaß beträgt bei den bisherigen Verurtheilien
ca ongate

Der unter dem Verdacht der Spionage in Pillan
verhaftete Franzoſe Proſeſſor Müller aus Paris iſt wieder
freigelaſſen worden

Soziale Angelegenheiten
Die Jahres Verſammlung des Deutſchen Vereins

gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke findet am
27 und 28 September in Stettin ſtatt

Die Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher
Straßenbahn und Kleinbahn Verwaltungen findet
vom 10 bis 14 September in Elberfeld ſtatt Die Tages
ordnung weiſt 19 Punkte auf

Der Evangeliſche Hauptverein für Deutſche
Auswanderer verſendet ſeinen erſten Jahresbericht Es wird
darin betont daß der Verein 1 vor leichtſinniger Auswanderung
ſtets warnt
im Oſten Kgl Anſiedlungskommiſſion in Poſen und dorden

Entſchloſſenen namentlich über die ſüdamerikaniſchen beſonders
ſüdbraſiliſchen Siedlungen Auskunft giebt

Heer und Flotte
Durch die am 1 Oktober ins Leben tretende Ein theilung

der Feldartillerie iſt der jetzigen Mannigfaltigkelt in der
Gliederung nach Abtheilungen zwar abgeholfen eine Einheitlich
kelt aber noch nicht erreicht worden Es liegt dies an der
Nothwendigkeit die reitenden Abtheilungen im Regiments
verbande zu belaſſen da dies zur Ausbildung und Erziehung
des Offiziercorps für unerläßlich gilt Bei der gewählten
Gliederung iſt von dem Grundſatze ausgegangen worden daß
jedes Regiment zwei fahrende Abtheilungen erhalten müſſe was
auch mit wenigen Ausnahmen durchgeführt iſt Hierzu gehört
daß einzelne Regimenter nur eine fahrende Abtheilung haben
und die zweite eine reitende Abtheilung iſt Jn Bezug auf die
Anzahl der Batterien iſt nunmehr eine Gleichmäßigkeit erzielt
worden die reitenden Abtheilungen ſind zu zwei die fahrenden
zu drei Batterien formirt Bei 19 fahrenden Abtheilungen
ſind allerdings zunächſt nur zwei Batterien vorhanden und zwar
bei den Regimentern 2 Garde 10 15 37 39 40 41 44 46
47 50 55 61 67 69 72 73 75 H all e und 76 die hier
ſehlenden dritten Batterien ſollen im Herbſt 1900 errichtet
werden zu welcher Zeit dann jedes Armeecorps auch über eine
Feldhaubitz Abtheilung zu drei Batterien verfügen wird

Zu Gunſten einer Reform des Militärapotheken
weſens ſind an zuſtändiger Stelle Schritte unternommen
worden Der Vorſtand des Apothekervereins ließ durch ſein
Mitglied Medizinalrath Vogt dem Kriegsminiſter ein Geſuch
überreichen in welchem zunächſt für die Ober Corpsſtabs und
Garniſonapotheker die Erwirkung des Anrechts auf den Gruß
der Unteroffiziere und Mannſchaften erbeten ferner aber die
bereits 1889 vom Vereinsvorſtande dem Kriegsminiſterium unter
breitete Bitte um eingehende Aenderung des Militärapotheken
weſens wiederholt wurde Als weſentliche Punkte der an
geſtrebten Aenderung wurden bezeichnet 1 die Einführung eines
halbjährigen Waffendienſtes der dem Dienſte als Militärapotheker
vorauszugehen haben würde 2 die Anſtellung von Apothekern
als bezahlte Beamte bei allen größeren Lazarethen ein Wunſch
der inzwiſchen ſchon tbeilweiſe in Erfüllung gegangen iſt und

eine Beſſerung der Rang und Einkommenverhältniſſe der
Corps Stabs und Garniſonapotheker Eine Antwort auf das
Geſuch iſt zwar bisher noch nicht eingegangen es ſteht aber
nach den Aeußerungen des Miniſters und des Generalſtabs
arztes zu erwarten daß die Schritte nicht vergeblich geweſen ſind

Schule und Kirche
Nach einigem Sträuben hat die bayriſche Regierung die

Erbauung eines Redemptoriſtenkloſters in Cham ge
nehmigt Die Niederlaſſung ſoll 10 Patres und ebenſoviel
dienende Brüder aufnehmen

Ausland
Nußland

Eine für den Wechſelverkehr mit Rußland höchſt
wichtige Bemerkung ergiebt ſich darans daß das Jahr 1900
nach dem Gregorigniſchen Kalender kein Schaltjahr wohl aber
nach dem Jnlianiſchen ein ſolches iſt Infolgedeſſen wird der
alte Stil vom 14 März nächſten Jahres um 13 Tage gegen
den neuen Stil zurückbleiben Da es nun häufig vorkommt
daß bei ausländiſchen anf Rußland gezogenen Wechſeln neben
dem neuen Stil auch der alte angegeben wird ein Verſehen
bei der Angabe beider Stile aber bei der ſtrengen Handhabung
der Notgrigtsordnung ſeitens der ruſſiſchen Notare die Proteſt
fähigkeit des betreffenden Wechſels in Frage ſtellen würde iſt
es rathſam die Angabe des alten Stils ganz zu vermeiden
zumal da dies auch ganz überflüſſig iſt denn nach dem ruſſiſchen
Wechſelgeſetz ſind alle im Auslande ausgeſtellten Wechſel nach

2 in erſter Linie auf die Anſiedlungsmöglichkeit B

hinweiſt 3 erſt den durchaus zur überſeeiſchen Auswanderung T

dem neuen Stile fällig

Jnfolge des Auſhörens der epidemiſchen
von der Mißernke heimgeſuchten Gouvernements und angeſichts

Krankheiten in de

der befriedigenden Ernte in dieſemſchaft vom Rothen ren ihre a en
e ginärſtelt le h für die im rgangenen Jahre von der ernte Betroffene i znicht mehr erforderlich enen ſind infolgedeſſen

Türkei
Der Kampf um die neue Eiſenbahnlinke nach Bagdad

wird von deutſcher Seite mit großem Nachdruck geführt da
die Franzoſen in der Perſon ihres energiſchen Botſchafters
Conſtans einen ſehr einflußreichen Fürſprecher haben während
die engliſche Konkurrenz weniger zu fürchten iſt Die Avatoliſche
Geſellſchaft machte nämlich bei dem Miniſter der öffentlichen
Arbeiten eine Eingabe in der ſie ihn von ihrem Beſtreben den

au der Bahn nach Bagdad übertragen zu bekommen in
Lenntniß ſetzte mit dem Hinzufügen daß ſie den projeklirten

rajekt durch eine ans dem deutſchen Generalkonſul und zwei
deutſchen Jugenieuren beſtehende Kommiſſion abnehmen laſſen
werde und deshalb die Hohe Pforte erſuche den Vorſitz in dieſer
Kommiſſion einem hohen türkiſchen Staatsbeamten zu geben dem
ein Generalſtabsoffizier und als Eskorte eine Schwadron
Kavallerie zu attachiren wäre Angeſichts der vorliegenden
Konkurrenzprojekte will jedoch der Miniſter die Verantwortung
für ein eigenmächtiges Vorgehen nicht übernehmen und
ließ deshalb der Geſellſchaft den Beſcheid zugehen
daß er über ihr Geſuch dem Sultan Vortrag halten werde
Jnzwiſchen ſcheinen aber Sorgen ganz anderer Art die Ge
müther in Anſpruch zu nehmen denn der Kommandant des
4 Armeecorps in Erzerum ließ um Artillerieverſtärkung bitten
um einige ſchwache Punkte an der ruſſiſch türkiſchen Grenze be
feſtigen zu können Ein etwas feſteres Rückgrat wird auch ſchon
längſt dem türkiſchen Finanzweſen gewünſcht denn nicht nür
daß die Beamten Gehälter nur noch vom Höreuſagen kennen
wird auf der anderen Seite mit Geld durchaus nicht geſpart
Der Paſcha Achmed Djellaledin wurde mit 30,000 türk Pfd nach
Paris in einer beſonderen Miſſion zu den Jungtürken geſandt
und konnte dem Großherrn dank ſeiner offenen Hand ſechs ver
lorene Schafe wieder zuführen Abdul Hamid ſelbſt hat ſich ein
großes Terrain gekauft um in der Nähe von Hildiz Kiosk ein
neues Palais zu errichten deſſen Koſten auf die Kleinigkeit von
2 Millionen Mark veranſchlagt ſind Zu ſolchen Sachen ſcheint
alſo noch ne Geld vorhanden zu ſein aber Gehälter
ſo was giebt s ja gar nicht

Jndien
Jn der geſtrigen Sitzung des Präſidentſchaftsraths von

Bombay kam der Finanzſekretär auf das Ausbleiben des
Regens zu ſprechen gab aber noch der Hoffnung Ausdruck
daß die Verhältniſſe ſich beſſern könnten ſollten ſie jedoch wie
gegenwärtig andauern ſo habe die Regierung einer überaus
mißlichen Lage entgegenzuſehen

Provinzialnachrichten

Weiſſenfels 24 Aug Zur Silbernen Ver
mählungsfeier des Großfürſten Wladimir vonRußland reiſt wie ſchon gemeldet eine Deputation des
12 Huſaren Regiments deſſen Chef der Großfürſt Wladimir
von Rußland iſt nach Petersburg Die Deputation beſteht aus
dem Führer des Regiments Oberſt Graf Schulenburg Major
von Seydewitz Rittmeiſter von Kroſigk Oberlentnant von Kap
hengſt Leutnant von Oertzen und dem Regimentsadjuntanten
Oberlentnant von Legat Die Deputation trifft morgen in
Berlin zuſammen und reiſt von dort aus gemeinſam nach
Petersburg

Naumburg 24 Aug Der höfliche Magiſtrat
Unſer Magiſtrat befleißigt ſich einer vorbildlichen Höflichkeit
Jm N Kr erläßt er folgende Bekanntmachung Die Stadt
gemeinde Naumburg a S bedarf zum Bau zweier Artillerie
Kaſernements noch ca 2 Millionen Mark welchen Betrag ſie in
einzelnen Beträgen gegen Schuldſchein aufzunehmen wünſcht
Diejenigen Herrſchaften welche geneigt ſind eine ſolche un
bedingt ſichere Anlage zu machen werden gebeten mit uns direkt
in Verbindung zu treten um die näheren Modalitäten der An
leihe feſtzuſtellen Volle Diskretion wird zugeſichert Die ſtagt

en zur Aufnahme der Anleihe iſt bereits
ertheilt

Wittenberg 24 Ang Vermißt Der Artilleriſt Schüler
aus Oranienbaum bei der 1 Batterie der reitenden Abtheilung
kommandirt als Offiziersburſche machte am Montag einen
Spazierritt von dem er nicht wieder zurückgekehrt iſt Das

wurde bei Griebo aufgefunden von Schüler fehlt jede
pur

Magdeburg 24 Aug 15 Hauptverſammlung des
Harzklubs Bei dem Feſt am Sonnabend abend in der
Wilhelma giebt die geſammte Kapelle des 66 Regiments ein

großes Jnſtrumentalkonzert Ein Theil des Feſtes wird ſich in
den herrlichen Steinbruchsanlagen abſpielen die prächtig er
leuchtet werden Die Feſtrede hält der erſte Vorſitzende des
Zweigvereins Magdeburg Sanitätsrath Dr Schraub Am

heiterm Genießen und ſelige Vollmondnächte und ſonnige
Herbſttage durchſchwärmen die Liebenden Auf ſchnell ent
ſlohene Stunden folgt der Abſchied Ein Abſchied für s Leben
Wohl hat Marianne ihrer Sehnſucht nach ihrem Dichter noch
ſo manches mal Ausdruck gegeben aber Goethe wußte daß er
das gefährliche Spiel nicht wiederholen nicht fortſetzen durfte
Ein kurzer Jngendtraum voll Liebe und Sonne mußte es
bleiben ſein Andenken aber iſt ein ewig duftender Liederkranz
das Jngendopfer eines Greiſes auf dem Altar der Schönheit
und Liebe Suleika

Der Alte von Weimar
Dies ſchlichte Hans am Frauenplan zu Weimar iſt Deutſch

lands Heiligthum So entlegen und einſam iſt kein Ort im
Vaterlande daß nicht verehrende und liebende Gedanken hierher

flögen Durch das beſcheidene Thor zieht ununterbrochen ein
Strom von Wallfahrern die Fürſten und die Künſtler die
Frauen und die Gelehrten der Engländer der Franzoſe der
Pole ſie alle ſuchen das ſtille Weimar guf um dem Dichter
fürſten zu huldigen ſie alle ſteigen die breite ſchöne Treppe
hinan und harren bangen Herzens im gelben Zimmer des
Erwarteten wie einer übernatürlichen Erſcheinung Und
wenn er dann hereintrat noch immer ungebengt hoch ein
Jnpiter deſſen Stirn ohne Diodem von Majeſtät ſtrahlte
da ſank manchem das Herz und dieſem war die Erſcheinung
zu gewaltig und jener war enttänſcht weil er den geliebten
Dichter wie einen Andienz gebenden Monarchen ſah Aber wie
warm ward den Beſuchern allen um s Herz wenn ſie dann
den Mann der für ſie die dentſche Poeſie verkörperte des
abends als gaſtlichen Hausherrn ſahen wie er ſich liebevoll
ſeiner Gäſte annghm den ganzen Reichthum ſeines Geiſtes ent
faltete von den Beſuchern die dem Gealterten in ſeine Stadt
Eingeſponnenen das Reiſen erſetzen mußten ſich über ihre
Heimath ihre Dichter und Künſtler erzählen ließ und ihre
guten Worte ihre wichtigen Mittheilungen intereſſirt den
andern den Damen zumal wiederholte Hier war er ein
König und ein Vater zugleich in allem aber ein Menſch deſſen

lichſten Geſtalt Es gab noch einen anderen Goethe doch
der zeigte ſich nur im engſten Kreiſe Der ſcherzte noch manch
mal übermüthig mit den lnſtigen Weibern von Weimar, an
deren Spitze ſeine lebhafte Schwiegertochter ſtand der ſchanukelte
die ſchönen Enkel luſtig auf den Knien der ſaß abends in
hänslicher Bequemlichkeit bei den Seinen und den Freunden
und überkieß ſich der heiterſten Geſprächigkeit der umfaßte mit
ſeinem Geiſte die große und kleine Welt die kleinen häuslichen
Tagesereigniſſe wie die welterregenden Begebenheiten der
ſprang im Eifer noch immer wie ein Jüngling auf und ging
lebhaft ſprechend blitzenden Auges im Zimmer hin und her
der liebte ein gut Glas Burgunder und die Anweſenheit an
muthiger Frauen

Doch durfte man ihn nicht unvorſichtig behaudeln den alten
Herrn Er hatte ſeine Eigenheiten Er war ärgerlich wenn
in ſeiner Gegenwart ein anderer das Licht putzen wollte Er
liebte es nicht daß die Fenſter offen ſtanden Er zog ſich ver
ſtimmt zurück wenn man von Unglück und Tod ſprach Die
Schatten all der Theuren die da ruhten Schiller s und Karl
Anguſt s Chriſtiane s und ſeiner Mutter ſollten nicht unnütz
aufgerufen werden Er war ein einſamer Mann aber kein
gebrochener Nach jedem Verluſte richtete ſich der Gewaltige
wieder ſtraff auf und das ganze geiſtige Leben von Europa
ſuchte dieſen achtzigjährigen Greis in ſeiner Einſamkeit auf

Mehr Licht
So ſchien auch dieſe Kriſis überwunden Der Tod ſchien s

konnte dieſe gewaltige Eiche nicht fällen Beruhigt verließ der
Leibarzt Dr Vogel den Patkienten da er ſich nun von ſeiner
heftigen Erkältung weſentlich erholt hatte as war am Abend
des 19 März Aber als der getrene Arzt den greiſen Dichter
am nächſten Morgen wiederſah welche Verändernng Der
Tod hatte ſein Siegel auf das mächtige Antlitz gedrückt Nie
hatte ihn Goethe wenn er auch das Leben liebte gefürchtet
nur der Gedanke eines qualvollen Abſcheidens hatte ihm Pein
gemacht und nnn ſchien das Ende für ihn wirklich unter

nälenden Schmerzen und drückender Angſt kommen zu ſollen
a galt es ſchnell einzugreifen und als der Abend herabſankn auf alle mit gewaltiger Anregung wirkted doch ſahen ihn all dieſe Beſucher nicht in ſeiner freund

u eeeeee ee e e

Aber Wolfgang Goethe ging ſeiner Auflöſung entgegen Er
ſaß in feinem bequemen großen Lehnſtuhl neben dem Bette
und weil er hier zuerſt die Beſſerung empfunden hatte wollte
er ihn nicht mehr verlaſſen Langſam ſchwanden die Kräfte
Noch verſtand er wenn man ihn fragte noch nahm er theil
am Leben ja am Morgen des 22 ging er noch einmal in
ſein Arbeitszimmer und er erinnerte ſich daß an dieſem Tage
der Frühling begonnen habe Wir können uns um ſo eher
erholen Doch dieſer Frühling ging nicht mehr für ihn auf
Die Sinne begannen zu fliehen ſeine Phantaſie begann zu
ſpielen Schiller s traute Geſtalt grüßte ſeine Seele und als
er ein Blatt Papier auf dem Boden liegen ſah fragte er
warum man Schiller s Briefwechſel hier liegen laſſe Dann
ließ er den Diener auch den zweiten Fenſterladen aufmachen
damit mehr Licht ins Zimmer komme

Das waren ſeine letzten Worte Die Zunge verſagte den
Dienſt Noch malte ſein Feigefinger Zeichen in die Luft aber
langſam langſam ſank er auf die Decke herab Dann
drückte er ſich noch einmal bequem in die Ecke des Lehnſtnhls
Der Mittag des erſten Lenztages ſchien ins Zimmer

Goethe war nicht mehr hAber über dem Stummen erwacht lauter unermeßlicher
Jammer Die gebengte ſelbſt ſchon verwittwete Schwieger
tochter und die blühenden Enkel der Fürſt und die Freunde
ganz Deutſchland und die ganze geſittete Welt ſie alle n
einigten ſich in tiefer Trauer Sie alle ſahen noch einma
das unvergleichliche Leben an ihrem geiſtigen Auge vorüber
ziehen dies Leben das hundert Leben in ſich zu begreifen da

das Menſchenkeben ſchlechthin zu ſpiegeln ſchien
ſchwärmenden Jüngling mit der Fenerſeele den leidenſchaftli 6
Liebenden den mit titaniſcher Kraft ſchaffenden Mann e
ſicheren hohen Geiſtesfürſten den Dichter und Denker r n
all dies vielfache und nugeheure Ringen und Streben Liebe
und Leiden Exkennen und Schaffen war ausgelgufen in e
leiſen Worte Mehr Licht So hatten die Götter i r
Lieblinge auch das gegeben daß noch bevor er die re uns
immer ſchloß ſein ſchwärmender Geiſt das Wort ſeines Lebe

gusſprach
waren die Leiden überwunden und der Kranke beruhigt
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im Landw Bezirk I Berlin zum Lt der Reſ des Jnf Reg Fürſt Leopold von
Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 Frhr von u zu Egloffſtein

Kaſchke

durch einen noch nnaufgeklärten Zufall der beladene

rühkonzert im Friedrich Wilhelms Garten und
er Gruſon Gewächshäuſer Dann erfolgt der Ab

Sonytag iſt
Heſichtiguna

ſch guf einem durch Wegeſchilder nen hergeſtelllen Touriſten
mar r Ordnung durch die Glacisaniggen zum HoſjägerB roßem Saal um 11 Uhr die Haupiver ſammlung
LKaginnt achmittags iſt Feſimahl im Fürſtenhof abends

und Ball im großen Saal des Café HohenzollernSe genteg iſt eine Dampferfahrt nach dem Herrenkrug und
Fuk der Salzquelle guf das Feſiprograimn geſett im
Werrenkrug ſoll gefrühſtückt in der Salzquelle der Kaffee
ngenommen werden Sonnabend nachmittag beſichtigen die
bereits eingetroffenen auswärtigen Feſttheilnehmer die Sehens
würdigkeiten der Stadt

z Stolberg a Harz 24 Aug Verbrannt Der kleineweijährige Sohn des Hoteliers M Butzmann iſt geſtern in
Linem Bettchen verbrannt Er haite mit Streichhölzern ge
hen und das Bett hierbei Feuer gefangen Das Kind iſt

torbeng Vom Brocken 24 Aug Zum Kellnerſtreik auf
dem Brocken geht der Hotel Revue, Zeitſchrift für Gaſt
von Gewerbe und Kochkunſt eine Zuſchrift zu deren Einſender
nsdrücklich erklärt den Jnhalt jederzeit vertreten zu können

Henach muß das Brockenhotel ein wahres Dorado für Kellner
ſein Der Einſender ſchildert zunächſt die bekannten Zuſtände des
den Angeſtellten angewieſenen Schlafraums und fährt dann fortaaleriſtiſch für die Geſinnung der Pächterin Frau Brüning

ſind folgende Einzelheiten Sie änßerte ſich zur Mamſell einmal
Was das wollen Sie dem Perſonal geben das iſt ja noch ganz

4m Ein anderes mal ſagte ſie Die Hausdiener müſſen beſſeres
ſſen bekommen als die Kellner die Hausdiener müſſen auch

arbeiten Ein junges Mädchen wurde entlaſſen weil es den
Kellnern je einen Harzkäſe zum Schmalzbrot geben wollte
nachdem ſie von 3 bis 9 Uhr früh ohne Jmbiß gearbeitet hatten
ohne nebenbei bemerkt etwas zu verdienen Als Abendmabhlzeit
kehrten häufig wieder Pellkartoffeln mit Speckſtippe Einen
Vortheil hatte das wenigſtens es war genießbar während das

Nittageſſen tPortion vier bis fünf Leute abgeſpeiſt werden konnten
ſeder ließ es ſtehen

hro Mann 3 M bezahlen wenn wir es aber nicht ſelbſt putzten
hatten wir keins denn der von den Kellnern bezahlte Putzer

wurde zu anderen Hausarbeiten verwendet
I vicht erſehen wenn ſich ein ermüdeter Kellner ſetzte ſelbſt wenn
M nichts zu thun war

ſehr oft ſchon verdorben war ſo daß mit er
aſt

Für Silberputzen mußten wir monatlich

Auch konnte ſie es

Perſenalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
Ernennnungen Beförderungen

Jm Beurlaunbtenſtande Dencdkler Vicefeidw

Herme Vicefeldw in demſelben Landw Bezirk zu Lis der Reſ des 5 Thür
Inf Reg Nr 94 Großh rzog von Sachſen Salan Viceſeldw im Landw
Bezirk Aſchersle ben

BPähre cke Vicefeldw im Landw Bez rk Vernburg zum Lt der Reſ des
J Reg Prinz Lonis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27

Weyhe Vicewachtm in demſelben Landw Lezirk zum Lt der Reſf des Feld
Art Neg Prinz Reg Luiſpold von Bayern Magdeburg Nr 4 befördert

zum Lt der Reſ des Magdeburg Füſ Reg Nr 36

Abſchiedsbewillig ungen Jm Beurlaubtenſtande Beiſert Lt
der Reſ des Jnf Reg von Alvensleben 6 Brandenburg Nr 52 Naum
burg a Mayer Okerlt der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirls
Magdeburg Mittag Oberlt des Trains 2 Aufgebots des Landw Vezirks
Nenhaldensleben Behrens Lt der Inf 2 Aufgebots des Landw Bezirks
balberſiadt Zand e r Rittm des Trains 2 Aufgebots deſſelben Landw Bezirks

Ritim der Kav 1 Aufgebots des Landw Vezirks Aſchersleben
dieſem mit der Erlanbniß zum Tragen der Landw Armee Uniform Hilde
brand Oberlt der Juf 2 Aufgebots des Landw Sezirts Halle a der
Abſchied dewilligt Jm Sanitäts Corps

vom Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 mit Wahrnehmung einer Aſſiſt
Arztſtelle beanſtragt Beamte der Militär Verwaltung Juſt

Dr Reg ling Unterarzt

Zahlmeiſter im Mogdeburg Pion Bat Nr 4 zur 1 Abtheil des Thür
Feld Art Neg Nr 29 Andrée Zahlmeiſter im 3 Bot Mogdeburg Füſ
Neg Nr 36 zum Magdeburg Pion Bat Nr 4 Heiſe Zahlmeiſter im
2 Bat Juf Reg Fürſt Leopold von AnhaltDeſſan 2 Magdeburg Nr 26
znm 3 Vat Magdeburg Füſ Reg Nr 36 verſctzt

Erledigte Stellen für Milttäranwärter im Bezirk des
1V Armeecorps Sofort Gröningen Magiſtrat 2 Pollzeiſergeant
Magiſtratsdiener und Feldpolizeiſergeant auf Lebenszeit 900 M Gehait ſreie
ärztliche Behandlung und Arzenei 25 M Bekleidnugsgelder und 30 M Kur
gelder 1 Dezember 1899 Halle Saale Kaiſe l Poſtamt Poſſſchaffner
zunächſt auf dreimonatige Kündigung 1020 M Meldungen ſind an die Kaiſerl

Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten 1 Oktober 1899 Halle
GSaale Schloß und Domkirche Küſter auf Lebenszeit neben freier Wohnung

an feſtem Gehalt 277,60 M und gewährleiſteten Nebeneinnahmen ca 590 M
ungefähr 970 M Meldungen ſind an das Presbyterium der Domgemeinde zu
bvalle Saale innerhalb vierzehn Tagen zu richten 1 Oktober 1899 Herm s

dorf A Kaiſerl PoſtamtI 260 M
Statlonswärter auf Kündigung 800 M 1 Oktober 1899 Liebenwerda

Königl Amtsgericht
monatlich 1 Oktober 1899 Mühlhauſen Mühthanſen Ebelebener Eiſen

bahn Stationsaſſiſtent anf Kündigung 1000 M 1 O
heim MühlhanſenEbelebener Eiſenbahn Schaffner auf Kündigung 900 M
1 Oktober 1899 Schlothe i m MühlhauſenEbelebener Eiſendahn 2 Bremſſer
auf Kündignug 650 M 1 November 1899 Schkeuditz Magiſtrat und
Pollzeiverwaltung Polijeikommiſſar und auf Erſordern Amtsanwalt anf Lebens
xeeit 1800 M eſnſchließlich der Entſchädigung für die
Soſort Torgan GarniſonBaubeamier Neubau der Kavallerickaſerne Bau

Landbriefträger auf 3monatige Kündigung
1 Oktober 1899 Körner MühlhauſenEdelebener Eiſenbahn

Lohnſchreiber anf einmonatige Kündigung 50 bis 60 M

ktober 1899 Schlot

Amtsanwaltſchaft

nachtwächter auf monatige Kündigung 2,50 M täglich Bewerbungen an den
Garniſon Bauinſpektor Troutmann in Torgau

Goslar 24 Aug Ein ſchrecklicher Unglücksfalſereignete ſich geſtern abend ſpät bei dem unweit Hahnenklee
elegenen Zechenhauſe Das Laſtfuhrwerk des Fuhrnnter

nehmers L VBorchers von hier fuhr geſtern abend über Bocks
wleſe nach Hahnenklee als unterwegs an der bezeichneten re

agenumſchlug und gegen das Zechenhaus ſlürzte Hierbei wurde
der das Fuhrwerk leitende Kutſcher Karl Buhrmeiſter
derartig ſchwer verletzt daß er heute früh geſtorben iſt

Andreasberg 24 Aug Große Heiterkeit rief bei
dem dieſer Tage im Anſchluß an die Kreis Lehrerkonferenz in
Andreasberg veranſtalteten Feſteſſen der Text einer ver
unſtalteten Depeſche hervor Es war nämlich von Andreasberg
aus telegraphiſch in Klausthal beim Kreisſchulinſpektor angefragt
worden wie viel Perſonen an der Mittagstafel theilnehmen
würden Da der Kreisſchulinſpektor nun wohl die Zahl der
theilnehmenden W genau angeben konnte indeſſen nicht
wußte wie viel Paſloren und Lehrer von Privatſchulen theil
nehmen würden ſo telegraphirte er zurück 44 feſt Paſtoren
und Privatſchulen ungewiß Welch ungeheure Heiterkeit es
un bervorrief als der Empfänger der Depeſche Paſtor Müthan
eim Oeffnen derſelben folgenden Wortlaut zu Geſicht bekan
44 Feſtpaſtoren und Privatſchulden ungewiß kann man ſich

leicht denken

S Kahla 24 Aug Der Exdirektor des hieſigen
ax und Vorſchußverelns Jecke, hat dem ihn ver

aftenden Wachtmeiſier gegenüber verſchiedene Mitthellungen
Lemacht Donnerstag früh um 9 Uhr ſeien ſie in Paris an
vetommen Mittwoch früh füchteten ſie Hoffmann hätte nur

gehabt Er Jecke hätte Heimwweh bekommen und
eShalb die Rückreiſe angetreten Jn Sauer s Hotel in Groß

heringen will er viel Schulden gemacht haben
2 inmeiſter erklärte er auf Vefragen 90 M werden Wohl ehe

Seine koſtbare Uhr hat er dort verſetzt Er ſuchte ſich durch
Küftglligkeit bekannt zu geben Jecke ſt in Kabla eingetroffen
und in das Amisgefängniß überführt worden Er wurde mit
der Bahn nach Rothenſtein der letzten Station vor Kahla ge
bracht und dort der Wagen abgeholt Durch Cirkular wurden
die Mitglieder des VorſchußVereins erſucht ſich zu verpflichten
daß die Haftſumme auf 600 M feſtgeſtetzt wird demnach beträgt
die geſammte Haftſumme incl 300 M Bagreinlagen 900 M

Jena 23 Aug Jn das Schiedsgericht deſſen Er
richtung vom 16 den tſchen Mechanikertag beſchloſſen
wurde und das am 1 Januar in Kraft treten ſoll wurden ge
wählt Profeſſor Abbe Teſtorpf Stuttggrt Kommerzienrath
Küchler Jlmenau Dr Steinheil München Frank v Lichtenſtein
Charlottenburg SeiberkWetlar die erſten drei als Schieds
richter die letzten drei als Erſatzmänner

Aliſtedt 24 Aug Städ tiſche Badeganſtalt Auf dem
großen Teiche zwiſchen Stadt und Schloß Allſtedt ſoll eine große

ade und Schwimmanſtalt mit allen der Neuzeit ent
prechenden Einrichtungen verſehen auf ſtädtiſche Koſten erbaut
verden

Ans dem Königreich Sachfen 24 Aug Großer Streik
Eineſtürmiſche Verſammlung BeſtrafterRowdy
Von der Löbtauer Typhusepidemie, 5000 Kohlen

bergleute im Plauenſchen Kohlenrevier ſind in
die Lohnbewegung eingetreten Der Ausbruch eines General
ſtreiks ſteht bevor Zu ſtürmiſchen Scenen in
denen das Fanſtrecht wieder zur Geltung kam artete eine von
ſozialdemokratiſcher Seite in Dresden einberufene Verſammlung
der Handlungsgehilfen aus die auch von Mitgliedern des deutſch
nationalen Handlungsgehilfenverbandes ſtark beſucht war Gleich
nach der Eröffnung erhob ſich ein furchtbarer Lärm die Deutſch
nationglen ſtimmten ihr Deutſchland Deutſchland über Alles
an und auf allen Seiten tobten die erregten Gemüther der
Rothen Die Erbitterung wuchs in den beiden ſich bekämpfenden
Lagern bis zu Zornesausbrüchen die ſich in Thätlichkeiten Luft
zu machen drohten Schließlich verließen die in der Mehrzahl
erſchienenen Deutſchnationalen den Saal und überließen ihre
ſozialdemokratiſchen Gegner ihrem Genoſſen Haeniſch der ſie in
einem Vortrage über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
aufklärte Durch ſchwere Mißhandlungen hat der Hand

arbeiter Ernſt Reinhold Arnhold aus Dresden ſeine Frau in
den Tod getrieben Die Ehe war eine ſehr unglückliche Die
Frau über die ſortwährend ſchlechte Behandlung aufgebracht
erhängte ſich am 13 Juni Der unbarmherzige rohe Patron
wurde heute zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt Die
Schulinſpektion hat genehmigt daß in Löbtan heute für alle
Kinder welche bisher vom Schnulunterricht dispenſirt waren die
Schule wieder beginnt Ausgeſchloſſen vom Beſuch der Schule
bleiben bis auf weiteres aber noch die Kinder aus Familien in
denen noch Typhusfälle beſtehen Sofort nach ärztlich zu be
ſcheinigender Wiedergeneſung der betr Patienten aus ſolchen
Familien haben auch deren Kinder den Schulunterricht von ſelbſt
wieder aufzunehmen

gleichen mehr Zwei Vergnügungszüge die von und nach Oporto
fahren ſollten wurden im letzten Augenblick von der Vehörde
zurückgehalten und nun werden auch die Reiſenden welche von
Oporto nach anderen Orten des Landes kommen einer ärztlichen
Jnſpektion unterzogen Für Liſſabon ſind tägliche Jnſpektions
beſuche der Geſundheitsbeamten verordnet worden deren Auf
gabe es iſt die Privathäuſer Reſtaurants Hotels uſw daraufhin
zu beſichtigen ob alles den Anforderungen der Hygiene ent
ſpreche Jhre Befugniſſe ſind faſt unbeſchränkt und eine große
Reinigung iſt die Folge

Da natürlich alle Staaten und zunächſt die ſtarken Seever
kehr mit Portugal unterhalienden ſicherlich nicht verſäumen
werden nachdrücklichſt auf die potugieſiſche Regierung einzu
wirken damit dieſe in Oporto energiſche Jſolirungsmaßregeln
durchführe ſo liegt eine weitere Verſchieppung der Peſt kaum im
Bereiche der Möglichkeit Wie wirkſam die modernen Vor
kehrungen ſind das beweiſt die Thatſache daß in r die
Peſt ſeit Jahren in Aegypten ſeit mehreren Monaten ſich erhält
und doch bisher Oporto ausgenommen Verſchleppungen
ſich nicht ereignet haben

Weteorologiſche Station zu Halle 7
e

24 Auguſt 25 Auguſt9 Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeler 758,2 758,3Thermometer Celſius 15,0 19,6el Feuchtig keit 82 90Wind J 4 8 NO 1 NO 1Maximum der Tenperalur am 24 Anguſt 21,9 C
Minimum in der Nacht vom 24 Anguſt zum 25 Augnſt 9,62 C
Niederſchläge am 25 Auguſt 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärnie der Saale am 25 Augnuſt mitgetheilt vom Florabade 14

Sonnabend 26 Augnuſt
Beſtändig trocken und warm meiſt heiter

Bericht des Berliner Wetterbunreans
vom 24 Auguſt morgens

Memel 762 142 N 2 heiter Swinemünde 766 170 NO 3
bedeckt Hamburg 768 132 NNW 3 bedeckt Borkum 768 162 N 2
bedeckt Berlin 766 4162 NW 3 bedeckt München 768 4152 W 2
wolkenlos Wien 765 162 NNW 2 heiter Trieſt

Petersburg Saparan da 787 7N 2 heiter Cork 760 49 S 5 wolklig Paris 766 15 NO 1
wolkenlos

IIandel Gewerbe und Verkehr
Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 24 Aug 1899

Preise f 50 Kg a Lebend b Sehlachtgewieht

Die Peſt in Portugal
Seit dem 4 Juni alſo ſeit zwei und einem halben

Monat fordert die Peſt in Oporto der zweitgrößten Stadt
Portugals zahlreiche Opfer und erſt vor etwa einer Woche
erfuhr das übrige Europa daß die furchtbare Seuche im äußerſten
Südweſten des Kontinents einen Herd gefunden hat und daß
man dort der Krankheit allem Auſcheine nach nicht beizukommen
vermag Seit vielen Wochen hieß es in verſchiedenen ſpaniſchen
und engliſchen ſowie franzöſiſchen Zeitungen daß der Ge
ſundheitszuſtand in Oporto vieles zu wünſchen übrig laſſe aber
man legte ſelbſt in Spanien dieſen Nachrichten keine rechte Be
deutung bei da die ſanitären Verhältniſſe dieſer portugieſiſchen
Stadt auch in normalen Zeitläuften nicht gerade die beſten ſind
Jn den erſten Anguſttagen brachte aber ein Liſſaboner Journal
eſſen Jnformationen gewöhnlich vertrauenswürdige ſind die
beſtimmte Meldung daß die in Oporto graſſirende Krankheit die
Beulenpeſt ſei Während die übrigen Liſſaboner Blätter und
die geſammte Madrider Preſſe die Richtigkeit der Nachricht be
ſtätigten behauptete das Organ der porlugieſiſchen Regierung
daß der Charakter der Krankheit noch gonz unbeſtimmt ſei und
daß von ihr keinerlei Gefahr drohe ja man ging bald darauf
noch weiter und dementirte kategoriſch alle aus Oporto kommenden
Peſtnachrichten und da man in Liſſabon eine ſehr ſcharfe

Telegraphencenſur auszuüben verſteht ſo gelang es alsbald alle
aufgetauchten Befürchtungen ſo geſchickt niederzuſchlagen daß
als die Badezeit weiter fortſchritt die in der Umgebung Oportos
gelegenen Badeorte wie Foz da Duro Granja Eſpinho Anconag
Povoa de Varzim u wie alljährlich von vielen Hunderten
von ſpaniſchen Familien beſucht wurden

Das Unglück ließ ſich aber ſchließlich nicht mehr vertuſchen
und die offiziellen Kreiſe Portugals mußten endlich zugeben daß
Ovporto von der Peſt heimgeſucht ſei und die Stadt von der
übrigen Welt abgeſperrt werden müſſe Die Dinge in Oporto
mußten jedenfalls ſehr ernſt geworden ſein da ſich die portu
gleſiſche Regierung ſonſt nicht zu einer ſo energiſchen Maßregel
emporgerafft hätte

Die Seuche wurde durch den Dampfer City of York
eingeſchleppt Das erſte Opſer war ein Arbeiter ein
ſpaniſcher Galizier welcher Ballen auslud Er erkrankte unter
allen Erſcheinungen der Peſt und ſtarb kurz darauf Der Todte
wurde raſirt und der Barbier der dies beſorgte war das zweite
Opfer Das dritte war der Todtengräber Seitdem hat die
Peſt eine ſehr große Zahl von Menſchen dahingerafft wie viele

das weiß man nicht genan da die Behörden präciſe Angaben
nicht machen wollen und alle übrigen Mittheilungen weſentlich
differiren Wie aber Jupurcial verſichert ſollen ſich am
vorigen Mittwoch allein 16 Fälle ereignet haben und die Agence
Havas meldet faſt täglich von einem oder zwei Todten und
r Erkrankungen

Um den Charakter der Krankheit genan zu ſtudiren ſandte die
portugieſiſche Regierung zwei hervorragende Aerzte nach Oporto
Secolo, das große Liſſaboner Blatt berichtet hierüber Es

kann durchaus keinem Zweifel unterliegen daß es ſich bei den in
Oporto vorgekommenen Fällen um die Beulenpeſt handelt Eine
vielleicht abgeſchwächte Peſt aber ſchließlich doch die Peſt Von
21 Erkrankten ſind 8 geſtorben Die Aerzte glnubten daß ſie die
Epidemie hätten lokaliſiren können aber ſie hat ſich inzwiſchen
auf die centralen Stadtviertel ausgedehnt Man hat die Nach
richt davon beinahe zwei Monate verheimlicht um die Handels
intereſſen Oportos nicht zu ſchädigen Aber darüber ſteht doch
die Geſundheit des Landes Die Regierung hat ſich aller Mittel
a um die Wahrheit zu verbergen und ſogar die Telegramme
ſequeſtirt

Die Regierung hat inzwiſchen eine Reihe von Vorſichtsmaß
regeln getroffen um einer weiteren Ausbreitung der Seuche
vorzubeugen Desinfektion der infizirten Häuſer Abſonderung
der Kranken Herrichtung eines beſonderen Hoſpitals und der

Zum Verkaufe III Qual atungen I Qual II Qual 2a I p I a p I a b kauft 2

53 Rinder 53davon 5 OLehsen 55 Färsen s28 Kühe 31 29 27 2 e15 Bullen 32 30 28 15 j29 Kälber 46 42 36 2928 Hammel Schafe 30 28 260270 Landschweine S 52 50 46 232 38
Geschäftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche 76 Rinder

Javon 8 Ochsen 5 Kalben 43 Kühe 24 Bullen 50 Kälber 78 Schsfe
451 Landschweine zusammen 658 Schlaächtthiere

m

Ssehlachtviehmarkt Leipzig 24 Aug AMarktpreise für 50 kg
in Mark erste Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 144 Rinder und 2war 25 Ochsen 8 Kalben 70 Kühe
41 Bullen 855 Kälber 492 Stück Schafvieh 1346 Schweine und zwar1346 deutsche aus Ungarn zusammen 2837 Thiere

ältere ausgemästete Kühe
mässig genährte Kühe und Kalben

Oehsen 1 volltleischige ausgemästete
junge fleischige nicht ausgemästete
mässig genährte junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühe 2 volltfleischige ausgemästete Kühe

s

7

gering genährte Kühe und Kalben
Bullen I1 vollfleischige höchsten Schlachtwerthes

mässig genährte jüngere u genährte ältere

1

2

3

4

1

2

3

4

5

1

2

a gering genährie
Kälber 1 feinste Mast Vollm Alast u beste Saugkälber

2

3

4

1

2

3

1

2

3

4

mittlere Alast und gute Saugkälber
geringe Saugkülber
ältere gering genährte Fresser
AMastlämmer und jüngere Masthammel
ältere Masthammel
mässig genährte Hammel u Schafe Merzschate
vollfleischige der feineren
feischige
gering entwickelte sowie Sauen und Eber
ausländische aus

Spiritus
Hamburg 23 Aug Spiritus still Aug 19 Gd Aug Sept 19 Gd

Sept Okt 19 Gd Okt Nov 188 Gd
Stettin 24 Aug Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsumsteuer

12,20 nom
Breslan 24 Aug Spiritus per 100 100 prox exol 50 M Ver

brauchsabgabe per Aug 63,30 Br do 70 M Verbrauchsabgabe per
Aug 43,30 Br

Paris 24 Aug Schlussbericht Spiritus fest Aug 47,00 Sept
42,75 Septbr Dezbr 39,25 Jan April 38,25

Scehafe

Sehweine

i 188 18556

Zu Kinckerfesten
Wosser fahrten etc Ihuminations Laternen
Fahnen Wempel Guirlanden Ineftballons
Drachken Laftschlanqen ete Zur Unter
haltung für die Kinder ber Schul unck
Vereinsfesten grosse Ausahl von Spielen
und Scheiben soroie Artiſce als Prämien
oder Geroinne

C F Rätter Halle S Leipaiger Str 90

Steppdecken in allen

zur elegantesten

Qualitäten Grössen und

Füllungen von der einfachsten bis

S Preise anerkannt
niedrig unel fest

J Lewin
Halle a S

Marktplatz 2 u J

Art
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Arnstaät 7 7 9 ABahumeisterschule W rer n eWegebau u Tieſbau Schule eform Gebiſſe D R M hLehrg 3 Sem Staatl Reifeprüt Pebi ein hue Gannen MetStaatscom Sem Ah Dr Samſoie event ſofort fer t

Zahnziehen ne Löne
Reparaturen n Umar aDr chirurg deuen
movirt Amerika Geiſtſtraße

Hestens besorgt und verwerthet

T ObrW Volkmar Pat Anwalt Berlin En g 05 n detail ReiheO Moſkenmarkt Hamburg Köln Transvarente dGünst Beding 14jähr Erfahr StocklaternenJede Auskunft Kosten frei Vertr Fackelnualle Max Assmann Marktplatz 11 FahnenSchärpenHalle a S
Für die

corpulenteſten Figuren

empfehle in größter Auswahl

fertige

Jacket Anzüge
Rock Anzüge

Paletots Havelocks
Joppen Hosen

in allen Farben zu billigſten Preiſen

Jlluminationslämpchen
Feuerwerkskörper

zu billigſten Preiſen empfiehlt

Albin Ientze
24 Schmeerſtr 24

Treppenleitern

KaiſerWwilhelms S5pende
Allgemeine deutſche Stiftung

für Alters Reuten u Kapital
Verſichernng

verſichert koſtenfrei gegen Einlagen
von je 5 Mark lebenslängliche

Alters Renten oder das entſpre
chende Kapital

Auskunft ertheilt und Druckſachen
verſendet die Zahlſtelle des Herrn
Eiſenbahn Sekretärs John in
Halle a Merſeburgerſtr 7 III

Renten Perſicherungen
ſehr vortheilhaft vermittelt die

General Agentur der
Friedrich Wilhelm Gesellsech

in Halle a/S Meckelſtr 1

M
für künſtliche Zähne und ganze Ge
biſſe Plomben ſchmerzloſe Zahu
opergation e

MA Errunlker
Gr Ulrichſtraße 32

Eine gut erhaltene durchaus be
triebsfähige

,0 O bieſowie 2 gebrauchte
Dreſchmaſchinen

für Wirthſchaſts und Geſchäftsbedar
per Stufe 75 Pfg

Treppenstühle
als Leiter und Stuhl verwendbar

Mk 6,50 u 8,50
An fwascehtischeBosenschränke Küchentisehe

Vorrathsschränke Anrichte
tische Küchenrahmen

Kiüchen Console ete
zu billigſten PreiſenWilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

Frinſten Himbeerſaſt
à Pfd 50 Pfg bei 5 Pfd 45 Pfg

einpfiehlt

e Seee
e

e nene
legung

er
wo J
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Nur noch dieſe Woche
und eine Scheibenegge Die Preiſe für ſämmtliche Sommmer Artilceol als Handſchuhe Strümpfe Trico Carl Booch rer

h geſchäft ktagen Röcke ſowie Damen und Kinder Schürzen und Wüſche habe um zu räumen, e
nochmals bedeutend ermäßigt

Geiſtſtr 49 Helene Waagen Griſtſtr 49
Neue und gebrauchte Möbel

Divans in Plüſch und Stoff von
45 an Kleiderſekretäre von 24

e Sc S

n z 2
n w

33 d
an Vertikows Trümeanx Spiegel, Von Mo den 4 Septembe t ſie in Geſchäf ger eSleaittikomes Frihne an plegei V Montag den 4 September ab befindet ſich mein Geſchäft r Bernburger Str 28h sig Extracte

und Wachstuchtiſche Bettſtellen mit e in eckigen nicht runden Flacons
von Autoritäten empfohlen In Halle
in allen besseren Handliungen

Vertreter Herr L PPatzer

Matratzen von 20 C au Küchen
ſchränke Küchentiſche Stühle mit
u ohne Nohrlehne Waſchtiſche ſowie
gebrauchte Sophas und Garnituren
in Plüſch und Stoff empfiehlt billigſt

Max Junghblut Georgſtr Z
Reineelanden

Aepfel Birnen billigſt
R Renneberg Böllberger Weg 114

Auf Reisen unentbehrlieh ist
Uaftwanus Megenmter

über ein Jahrhundert bekannt u beliebt
Joh Gottl Hafftmann

Pärna Sachsen
Bodenbach Böhmen

Wortschutz für Deutschland und
Oesterreich Ungarn eingetragen

Lager bei Herrn Julius Herbst
Halle a S

Beste blaue und rohe Engl Dachschieſer und
beste blaue Lehestener Schablonen Dachschiefer
der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billigsten Proisen

Klinkhardt schreiber Halle Fernsprecher 203
Se Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle

De Chbemiker geprüſt angefertigt
Was ſich bewährt

das halte feſt
J Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter

Rhihre blühende und wohlgenährte Kinder
S ſchaar

Karl Koch s
Nährzwieback

hat ſich durch 16 jährige außerordentliche
Erſolge aufs Beſte bewährt Karl

Koeh s Nährzwieback iſt durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an
Nährſalzen beſtens geeignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernäh
rung als Serophnloſe Darmkatarh Drüſen Rhachitis Knochenkrank
heiten c zu ſchützen Zu haben in den Apotheken Drogerien und größeren
Kolonialwaaren Handlungen ſowie irFrl Rährzwichatk Fahrt Halle a 6

Rudolf Rücker ung
empfiehlt seine

W BI Weise Tisch und Qualitälsweine
5 Specialität Rothweine

Giarantie ſür reine Traubenweine
Zahlreiche Anerkennungen Anskührliche Preislisten zu Diensten

Tüchtige Vertreter gesneht

Wrisch geschossene RebhiühnerJuuge Günse Diten und MHähnchen e
9frische franz Pſirsiche Tafel Aepfel und Rirnen Netz Helonen S J SirTomaten Ital Weintrauben etc Schleſiſchen Sträußelkuchen g

vorzüglich ſchmeckendes Tafel

ff Astrachan und Vral Caviar ger Rhein und Weserlachs gebäct
ger VIb Anale Kieler Sprotten Bücklinge und Flundern Zeht Koch ſchen Magkuchen S

Hochf Braunschw Schlack u Thür Cervelatwurst uvanillirtPrracht wollen fette Sach weise H nnübertroffene Svecialität
in nur Ia Qualität zu billiägsten Preisen feinſten geriebenenGrossherzogl Sächs Apfel u MohnkuchenGehbrr Zor m Hoflieferanten Zalle Sorten Obſthuchen

Wil

9 feinſte Halleſche n Verliner

Ae

W

re J v e

ehe mee
Napfknuchen

Gr Ulrichſtraße 62

von feinſter Sahnenbntter

Reichhaltiges Lager

Biscuit Chocolade u
Makronenzwieback

Eiſerner Oefen
aller Syſteme von den ein

allerlei Torten Ausſchnitte

Specialität
e Nusstorten

empfiehlt

Carl Koch
Herreuſtraße I

Fernſprecher 531

m

Sardellenleberwurſt
gek u rohe Schinken Fraukfurter

ürſtchen Knoblanchswürſtchen
empfiehlt Leop Keitel Wucherer
ſtraße und Wocheumarkt Ausgabe
von Konſum und Beamtenmarken

49 eaennne
Sonnabend den 26 ds Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 bler
zwangsweiſe 1 Viehtransportwagen
1 Ladentiſch mit Marmorplatte un

fachſten bis zu den elegan
teſten Ausführungen

Transport Sparkochherde

für Haushaltungen Hotels
Anſtalten cv S ne S hd 9 e J 27 5 n S dJ r 7 e o uJ à Dmnaille m Mlajolika5 t 3 l 9 eS r I rd hC E k nin feinſter Ausführung

J e

Von täglich friäsch eintreffenden Sendungenempfehlen wir preiswerth

Junge extra schöne
Rebhühner

Hamburger Gänse und Enten steyr Poulets
frisches Rehwildfranzös Fdelpſirsiehe Weintraubenhat S OO Kiste ,40MNelonen Tyroler Aepfel und Birnen Juſtrument Verticows Kleiderſekre

taire Sophas Tiſche Stüble er
l

extr a grosse schöne Tafelkrebse S lator Bilder 2c ferner un 12
im Ri iebich 1 Geldprima Beluga Halossol Caviar geräneh Rhein und im Röderbera zu Giebichenſtein1 ibtiſch KleiderſekretaireWeseriachs Klbanie Viundern Kieler Schieibüecklinge er h e el c

und Sprotten Mirseh Gerichtsvollzieheralle Sorten feinen Tafelaufschnitt Sonnabend den d Mi Vor
8/410 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr iſt

Pottel ch Brosſons wangsweiſe 1 r rhg 1 vo

Fernspr 193 Gr Ulrichstr 33

ett 1 Tiſch 1 nußb Kleiderſchran
1 Verticow 1 Teppich 1 Nähmaſchine
6 Rohrſtühle 1 Kommode 1 Wäſog
ſchrank 1 Spiegel 1 Hängelampe un

a S PVriedrich er VollsGifte Auclion lebender Gönſ

Sonnabend Abend 6 Uhr ollen
wegen Streitſachen 200 Stück zu

n Gn ten 7 awerden urfürſtendirekt an der Reilſtraße

Zur gefälligen Beachtung
Halte nächſte Woche von Montag den

28 d Mts mit einem großen Transport
beſter und ſtarker

HannGöverſcher Fohlen
bei reeller Bedienung zum Verkanf im

Russiüschen Mof

Wiüetgreſe
Oſterwalb Hannover

Helmstedt hübſcher billiger Wohnort
Gymnaſium Landwirthſchafts und Realſchule Höhere Töchterſchule Haushaltungsochachtungévoll8 ſchule Wald nahes Bad 4 Eiſenbahnen Koſtenloſe Auskunft durch d Magiſtrat

Mit 2 BeiblätterFür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

a

2 Balkenwaagen 1 Pianino 1 tafelf
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